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Cognac & Biskotten macht
seit 14 Jahren als weltweit
außergewöhnlichster Litera-
turclub von sich reden. Tho-
mas Schafferer ist es gelun-
gen, eine Marke mit hohem
Identifikationswert der jun-
gen, heimischen Literatur-
szene zu kreieren. Die Publi-
kation, ein Literaturmagazin,
sprengt Grenzen. Die 23.
Ausgabe erscheint als „Das
literarische Lineal mit Lupe“.
Präsentiert wird es am Mon-
tag um 19.30 Uhr im Inns-
brucker „Schenk & Spiel“ am
Marktgraben 19.

Jungmusiker aufgepasst!
Vielleicht nie mehr wieder
kommt die Gelegenheit,
die sich jetzt bietet: Auf
Initiative des Osterfestival
Tirol ist das Landesju-
gendorchester eingela-
den, ein Konzert zu ge-
stalten. Dazu werden
noch junge MusikerInnen
gesucht. Streicher, Bläser
und Schlagwerker zwi-
schen 13 und 24 Jahren
sind herzlich willkommen.
Anmeldeschluss ist der
22. Dezember 2011.Wei-
tere Informationen zu
Probeterminen und An-
meldemöglichkeit unter
www.landkultur.info oder
e-Mail: landesjugendor-
chester@musikschulen.at

Innsbrucker Galerie Nothburga zeigt Künstler aus unterschiedlichen Kulturen

Menschen aus einem anderen Kulturkreis, die in Tirol leben und
künstlerisch tätig sind, stehen im Mittelpunkt der Ausstellung
„Authentisch fremd“ in der Innsbrucker Galerie Nothburga. Eine
Ausstellung, die eindrucksvoll beweist, dass das Fremde und Un-
bekannte durch Kunst zumNahen und Bekannten werden kann.

BerührendeNähe des Fremden

„Ich wollte mit dieser
Ausstellung beweisen, dass
es uns selbst viel bringen
kann, wenn wir auf Men-
schen aus anderen Kulturen
zugehen“, bringt Gabriela
Nepo-Stieldorf als Kurato-
rin der Ausstellung „Au-
thentisch fremd“ in der
Innsbrucker Galerie
Nothburga ihre Intention
auf den Punkt. Tatsächlich

VON MONI BRÜGGELLER

ist es ihr durch eine ge-
schickte Auswahl an Künst-
lerInnen gelungen, die Nähe
des Fremden zu zeigen.
Für Ina Hsu war die Aus-
stellung Anlass sich mit ih-
rer eigenen Geschichte zu
beschäftigen. Sie zeigt Men-
schendarstellungen mit sehr
feinsinnigen Zitaten ihrer
asiatischen Wurzeln. Ihre
Menschen scheinen im frei-
en Raum zu schweben. Defi-
nitionen von Nähe und
Fremde heben sich auf und
schaffen neue Identifikati-
onsebenen. Eine Identifika-
tion mit afrikanischer Bil-
derwelt drängt sich bei den
Arbeiten von Cheik Niass,
zweifacher Teilnehmer bei
der „documenta“, auf. Seine

Shafir finden lässt. Mit Pfer-
dehaaren kreiert sie filigrane
Skulpturen. Aus Schnüren
schuf sie eine reizvolle In-
stallation, die nicht nur auf

Persönliches, sondern auf ei-
nen großen geschichtlichen
Überbau verweist. Dabei
wird das Individuelle als Teil
eines Ganzen bewusst ge-
macht. Diese Facetten fin-
den sich auch in den Arbei-
ten von Omurkull Borubaev.
In einem riesigen Kessel
zeigt er ein Video und sugge-
riert so das Aufkochen der
Geschichte. Das Ergebnis ist
ein sehr persönlicher Zu-
gang zu seiner Heimat, die
er dadurch auch für andere
erlebbarmacht.
Evident wird durch diese
beeindruckende Ausstel-
lung, dass Immigration auch
über die Kunst passieren
kann. Das Andere wird so
nicht nur besser verständ-
lich, sondern schafft Ge-
meinsamkeiten. Die Kunst
baut Brücken – und macht
das Fremde zumNahen.

Geschichten verschwinden
vielfach hinter einem Vor-
hang. Im scheinbar Vagen
ist er sehr konkret. Ein An-
satz, der sich auch bei Belle

Sybille Sassmannmit Arbeit vonCheikNiassG.Nepo-Stieldorf vorArbeit von B. Shafir

ClemensHellsberg (Mitte)mit Künstlern undVerantwortlichen

Sie hatten allen Grund, zu strahlen: das Benefiz-Kam-
merkonzert des Lions Club Innsbruck Goldenes Dachl
mit dem Trio Hellsberg und Maria Radutu kürzlich im
Konzertsaal des Konservatoriums war ein voller Erfolg.
Nach der erstenZugabe – demWalzerNr. 2 ausSchosta-
kowitschs Jazz Suite Nr 2. – brandete im Saal Jubel auf.

Musik hilft Schulsozialarbeit
Trio Hellsberg undMaria Radutu begeistern in Innsbruck

Zuvor hatte Prof. Dr. Cle-
mens Hellsberg, der mit sei-
nen beiden Söhnen Dominik
– der gleichfalls schon Mit-
glied derWiener Philharmo-
niker ist–unddemnochblut-
jungen, abernichtminder be-
gabten Benedikt am Violon-
cello gewissermaßen das Fa-
milientrio Hellsberg bildet,
noch eine kleine Einführung
über „seine“WienerPhilhar-
moniker gegeben. Der Violi-
nist und promovierteMusik-
wissenschafter und Histori-
ker Hellsberg ist bereits seit
1997 Vorstand dieses wohl
weltweit einzigartigen „Mu-
sikervereins“.Undseit seiner
Ägide dürfen auch Frauen
Mitglieder der Philharmoni-
ker werden. Über eineinhalb

Jahre hatte sich Konzert-
Projektleiter Dr. Carlo Ha-
senöhrl darum bemüht,
Hellsberg für ein Benefiz-
Konzert in Innsbruck zu ge-
winnen. Der Terminkalen-
der Hellsbergs ist naturge-
mäß sehr dicht. Trotzdem
gibt der Vielbeschäftigte im-
mer wieder und gerne Bene-
fizkonzerte. Und das geplan-
te Projekt des Lions Club
Innsbruck Goldenes Dachl
habe ihn, der sich ebenfalls
sehr für Jugendarbeit enga-
giert, sehr angesprochen, so
Hasenöhrl. Mit dem Erlös
der Veranstaltung soll näm-
lich die erste Schulsozialar-
beiter/innenstelle an einer
Innsbrucker Pflichtstelle
mitfinanziert werden.

Anlässlich des 280. Ge-
burtstages von Joseph
Haydn und des 275. sei-
nes Bruders Michael er-
klingen am 8. Jänner sin-
fonische Meisterwerke
des Brüderpaares im Gro-
ßen Stadtsaal in Inns-
bruck. Das Orchester der
Tiroler Barockinstrumen-
talisten interpretiert dabei
unter der Leitung von
Wolfgang Kostner bestbe-
kannte und wenig inter-

Inhaltliche Stringenz ist ein Eckpfeiler der Pro-
gramme der Tiroler Barockinstrumentalisten, wo-
bei die Vernetzung von Approbiertemmit wenig Be-
kanntem ein Anliegen bleibt. Zu Jahresbeginn lädt
das Ensemble auf historischem Instrumentarium
zumKonzert mit Sinfonik derWiener Klassik.

Wiener Klassik
Tiroler Barockinstrumentalisten:

pretierte Werke: Neben
der selten gehörten Sinfo-
nie No. 25 von Johann
Michael Haydn wird Jo-
seph Haydns meistge-
spielte Sinfonie „Mit dem
Paukenschlag“ zu hören
sein. Solistin beim G-
Dur-Konzert für Violine
und Orchester ist die ak-
tuelle Jakob-Stainer-
Preisträgerin Ursula Wy-
kypiel. Karten sind über
Ö-Ticket erhältlich.

Die Tiro-
ler Baro-
ckinstru-
mentalis-
ten laden
am8. Jän-
ner zum
Konzert in
denGro-
ßen Stadt-

saal.
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Foto: Tiroler Barockinstrumentalisten
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